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Einkaäung zum Abonnement aus äa« „Takwer Wochenblatt ".
Mit dem 1. Juli 1881 beginnt ein neues halbjährliches Abonnement des Calwer Wochenblatt «. Dasselbe bringt in der bisherigen Form dieamtlichen und dis politischen Nachrichten , sowie die interessantesten Tages -Neuigkeiten in sorgfältiger Auswahl und in einer die Ueberfichterleichternden Zusammenstellung , außerdem Berichte über Handel und Verkehr , Frucht - , Hopfen - , Woll - und Viehmarktberichie , und unter derRubrik „Gemeinnütziges " allerhand für Haus - und Landwirthschaft belehrende Notizen . Das Feuilleton , das der Unterhaltung der Leser ge¬widmet ist , bringt nur ausgewählte , wirklich gute und spannende Erzählungen , und kleinere unterhaltende Mittheilungen.

Als Gratis -Beilage erhalten unsere Abonnenten jährlich zweimal den für unfern Bezirk bearbeiteten Gisenbahn -Fahrtenplan.Annoncen in unserem im Bezirke verbreitetsten  Blatte , an das sich in Stadt und Land seit vielen Jahren einfester Leserkreis gewöhnt hat , sind in der Regel vom besten Erfolge , wie thatsächlich nachgewiesen werden kann , und wird für dieselben bei ein-  odermehrmaliger Wiederholung  ein sehr hoher Rabatt gewährt . Wir laden darum das geehrte Publikum freundlichst ein , sich unseresBlattes zu Annoncen mit der Zuversicht des Erfolges zu bedienen , mit dem Bemerken jc-doch , daß Annoncen , die nicht Vormittags vor S Uhraufgegeben werden , nicht mit Sicherheit darauf rechnen können , noch an demselben Tage in das Blatt ausgenommen zu werden.Der halbjährliche Abonnementspreis beträgt für die Stadt ( ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich dreimaligem Erscheinen 1 »16 80 L , durchdie Post bezogen sammt Lieferungsgebühr im Bezirk 2 -.1L 30 sonst in ganz Württemberg 2 o/L 70
Indem wir unsere seitherigen verehrlichen Abonnenten hiemit ersuchen, ihre Bestellungen baldigst zu erneuern , damit in der Zusendung keineUnterbrechung eintritt , laden wir ebenso freundlich zu weiterer Betheiligung ein , mit dem Bemerken , daß nur die vor dem 1. Juli bezahlten Blätteranstandslos geliefert werden können.

Keüaktion 8e Ezcpeäition äes „Takwer Moekeribkatts".
Politische Nachrichten

Deutsches  Reich.
— In der am 18 . d. M . unter Vorsitz der Staatsministers v. Bötticher

stattgehabten Sitzung des Bundesraths wurde , dem Gutachten des Aus¬
schusses für Zoll - und Steuerwesen entsprechend , beschlossen , dem Haupt-
zollamte zu Heilbronn,  sowie den Zollstellen in Schirmeck und Wesser-
ling die Befugniß zu Abfertigung von Leinen - und Baumwollengarn und
Leinenwaaren zu anderen als den höchsten Zollsätzen beizulegen.

— Berlin,  21 . Juni . Der Kultusminister v. Goßler  legte sein
Reichstagsmandat und die Leitung der Reichstagsgeschäste nieder ; bis zum
Ablauf der Legislaturperiode wird die letztere demnach von dem 1. Vize¬
präsidenten , Frhrn . v . Franckenstein,  besorgt.
— Berlin,  21 . Juni . Las Trunksuchtsgesetz  ist bekanntlich

im Reichstage , nachdem es in der Kommission mehrfach abgeändert worden,
nicht mehr zur Erledigung gelangt . Wie man hört , wird es einer neuen
Prüfung vom Reichsjustizamt unterzogen werden . Es heißt , daß der Reichs¬
kanzler, dessen eigenster Initiative die Vorlage dieses Gesetzes entsprungen ist,
ans die Erneuerung derselben großen Werth legt.

Frankreich.
Paris,  21 . Juni . Präsident Grövy empfing heute Nachmittag den

tunesischen Premierminister Mustapha , welcher in seiner Anrede sagte , er
schätze sich glücklich , den Präsidenten zu begrüßen , den er seit drei Jahren
kenne. Tunis sei mit Frankreich durch die Bande inniger Freundschaft ver¬
knüpft ; er rechne auf die Erwiederung der Freundschaft seitens der mächtigen
Beschützerin . Mustapha betonte persönlich seine Ergebenheit gegenüber Frank¬
reich , und erklärte , er werde nach besten Kräften dazu beitragen , daß die
Einigkeit zwischen beiden Ländern immer inniger sich gestalte . Präsident
Grövy erwiederte , es freue ihn , versichern zu können , daß die jüngsten Er¬
eignisse unter dem Gebot offenbarer Nothwendigkeit ohne jeden Eroberungs-

Feuilleton.
Eine seltene Frau.

Von A. S.
(Fortsetzung .)

Vl.
»Josephine, " rief er bewegt , ,,was soll ich von dem Briefe halten?

Was läßt er mich nicht Alles voraussetzen ? Und ich müßte Dich weniger
lieben, sollte ich so ruhig bleiben , wie Du es vielleicht forderst I Der Schrei¬
ber dieser Zeilen muß entweder ein Rou « oder ein Narr sein I"

„Er ist kein« von Beiden , mein lieber Freund !" sagte sie mit ruhiger,
fester Stimme . „Die Briefe eines Boshaften theile ich meinem Gatten mit,
wenn es mir nicht gelingt , ihn in achtunggebietender Ferne zu halten , und die
eines Narren anzunehmen , verschmähe ich, weil alle meine Neigungen , selbst
meine Eitelkeit , durch den Besitz meines Gatten befriedigt -werden . Es soll dies
keine Schmeicheln sein, Philipp , um Dich zu entwaffnen ; aber ich spreche er aus,
weil ich nicht will , daß Du irgend einen Zweifel über meine Person hegen sollst. "

„Dann fordere ich Aufklärung von Dir , JosephineI"
„Du wirst sie zu der Zeit erhalten , die mir die natürliche Entwickel¬

ung der Dinge vorschreibt . Du lächelst mit zuckenden Lippen , Philipp,
und ich glaube Hohn in Deinen Zügen zu lesen : ist dies das Vertrauen,
das Du mir so oft ausgesprochen hast ? Habe ich Dir zu viel zugemuthet,
wenn ich auf Dein unbedingtes Vertrauen baue ? Es war bisher mein
Stolz , einem Manne anzugehören , der mich achtet und liebt , weil er jede

gedanken sich vollzogen . Der Vertrag , welcher gegenwärtig beide Länder
verbinde , werde Tunis in allen Beziehungen zum Vortheil gereichen . Grövy
bat Mustapha , dem Bey den Ausdruck seiner persönlichen Zuneigung zu
überbringen . Er beglückwünsche sich , Mustapha zum Vermittler zu haben,
und fügte hinzu : Tunis könne, so lange es den Vertrag respektire , was,
wie er hoffe, stets der Fall sein werde , auf die wärmsten Sympathien und
den wirksamen Schutz Frankreichs rechnen . Mustapha überreichte Grsoy
ein Schreiben des Bey und den Ahidorden . Mustapha wird dem National¬
fest am 14 . Juli in Paris beiwohnen.

Paris,  20 . Mai . In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer
richtete Bauchet  an den Minister des Innern eine Anfrage über die
Vorgänge in Marseille:  die Marseiller Bevölkerung feierte die Heim¬
kehr ihrer jungen Armee , als die Italiener dem Volke die Freude verdarben,
die Behörde handelte mit Klugheit und Festigkeit , und die Unruhe hörte
auf . Aber die Gährung daure fort und Redner frage , welche Tragweite
dieser Vorfall habe und was zur Verhütung der Unruhen geschehen sei.
Der Minister des Innern Constans  antwortet , vollständige Einzel¬
heiten über den Vorfall könne er noch nicht geben . In den Stadttheilen,
wo Italiener wohnten , sei es zu einem Handgemenge gekommen, in welchem
ein Franzose erdolcht wurde ; andere Händel folgten ; man zähle 4 Todte
und 17 Verwundete . Den neuesten Telegrammen zufolge erhielt ein Wein¬
händler einen Stich mit dem Messer auf der Schwelle seines Ladens und
liegt im Sterben . Es gibt in Marseille 40 .000 ital . Arbeiter , welche mit
den französischen Arbeitern in keinem guten Einvernehmen leben , so daß es
schwer ist, überall Ordnung zu halten . Die strengsten Maßregeln sind ge¬
troffen und der Minister hofft , es werde zu keinen weitern Unruhen kommen.

Marseille,  21 . Juni . Ein Anschlag an den Mauern sagt , daß
das „Comitö der Arbeiter " die Fabrikanten benachrichtigt , sie haben der
Niederbrennung ihrer Etablissements entgegenzusehen , wenn sie fortfahren,

Falts meines Herzens kennt — jetzt sehe ich. daß ich mich getäuscht habe.
Du kennst mich nicht , Philipp , sonst würdest Du einen so furchtbaren Ver¬
dacht nicht hegen , der mich zu einer Verbrecherin , zu einer Courtisane her¬
abwürdigt . Philipp, " fügte sie feierlich hinzu , „ich habe Dir vor dem
Altäre Treue und Liebe geschworen — ich erfülle eine traurige Pflicht , aber
ich erfülle sie dem Gatten unaufgefordert : ich schwöre es bei Gott , daß
ich meinen ersten Eid nie verletzt Habel"

„Großer Gott , Josephine . aber dieser Brief ? "
„Ich würde ihn Dir selbst vorgelegt haben , sobald die Zeit dazu

gekommen wäre . "
„Gib mir jetzt Aufklärung , nicht wegen Deiner , sondern wegen

meiner I" bat Philipp.
„So genügt Dir mein Schwur nicht ?" fragte sie, bestürzt zurückweich¬

end . „ Ich habe Gott zum Zeugen angerufen , und Du vermagst Dich
nicht zu beruhigen ? Das ist mehr , als ich gefürchtet habe I"

Sie trocknete mit ihrem weißen Spitzentuche eine Thräne aus dem
großen Auge , während sich ein tiefer Seufzer ihrem Busen entrang.

„Philipp, " begann sie nach einer kurzen Pause , „ich konnte zwar
diesen unglückseligen Zufall nicht voraussehen . eben so wenig als ich Dein
grenzenloses Mißtrauen fürchtete ; um aber so viel als möglich Deine Ruhe
zu sichern, habe ich Dich von heute an stets um mich haben wollen , damit
Du Zeuge aller meiner Handlungen wärst . Die Landparthie sollte Dich
für den ganzen Tag an mich fesseln."

„Wohlan , Josephine , so zeige Dich von diesem Augenblicke an öffent¬
lich als meine Gattin !"
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italienische Arbeiter anzustellen . — Sämmtliches Militär — Infanterie , Ka¬
vallerie . Artillerie , ferner 300 Zollwächtsr , zwei Abtheilungen Gendarmerie —
find für die Nacht aufgeboten ; aus Aix und Tarascon sind die Garnisonen (sic¬
her befördert worden . Die Forts sind militärisch besetzt. Alle Cafö 's und
Wirthschaflen werden Abends 9 Uhr geschloffen. Maueranschläge der Behör¬
den mahnen die Bürger zur Ruhe . Trotzdem herrscht große Aufregung.

Marseille,  22 . Juni . Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte drei

Personen wegen Mißhandlung von Italienern  zu 2 —3 Mona¬
ten Gesängniß.

Marseille,  22 Juni , Mitternacht . Die Lage  ist im Ganzen be¬
friedigend;  die Truppen besetzen und überwachen noch die Hauptpunkte
der Stadt ; 64 Delegirte der Syndikatskammcr verfaßten in einer abend-
licden Versammlung eine Proklamation , welche dis Drohungen und Gewalt¬
akte mißbilligt und erklärt . die Urheber der Unruhen gehörten keiner Kor¬
poration an ; sie verlangt ferner eine Untersuchung und fordert die Arbeiter
auf . ruhig zu bleiben.

Italien.
Nom.  22 Juni . Gestern Abend fanden in Neapel , Turin und

Genua Kundgebungen  statt , um gegen die Vorfälle in Mar¬
se  i l l e Einspruch zu erheben Die Truppen schritten ein , um Ruhestör¬
ungen zu verhüten.

England.
London,  20 . Juni . Am Samstag entschied der Gerichtshof für re-

servirte Kronrechtsfälls , die einzige Appellstelle in Kriminalsachen , daß der

Herausgeber der „Freiheit " , Johann Most , des ihm zur Last gelegten
Vergehens der Aufreizung zum Morde  rechtlich überwiesen sei.
Der Verteidiger des Angeklagten führte nur den einen hinfälligen Ein-
wand in 's Feld . daß Most nicht eins bestimmte Person durch direkte und
persönliche Beeinflussung zur Begehung des Mordes angeregt habe , sondern
den Mord nur im Allgemeinen befürwortete ; der Fall gehöre daher nicht
in den Bereich des angewandten Gesttzparagrophen . Dem Kronanwalt
wurde es nicht schwer, eine Auffassung zu bekämpfen , nach welcher es nur
sträflich wäre , eine gewisse Person , nicht aber eine Menge Personen zum
Mord anzureizen , und der Gerichtshof schloß sich der Ansicht des Kronan-
walts an und bestätigte einhellig das erstrichterliche Urthrrl . Die Bestimm¬
ung des Strafausmaßes wird demnächst erfolgen.

Rußland
Petersburg. ;9 . Juni . Gestern früh um 5 Uhr wurden un¬

weit der steinernen Brücke ( Erbsenstraße ) im Kathariuenkanal bei dem Suchen
nach der Leitung der früher gefundenen Mine durch Matrosen der Fluß¬
polizei noch 2 mit schwarzem Dynamit  gefüllte Guttaperchakissen nebst
Zündkammern , Leitung rc aufgesunden . Da die Dynamitmaffs als voll¬
kommen fest befunden wurde und die Stricks noch ganz neu waren , glauben
die Sachverständigen , die Minen hätten erst sehr kurze Zeit  im
Wasser gelegen ._
Schwnrgerichtsbezirk Tübingen . Tagesordnung für die Verhandlungen im

zweiten Auartate des Jahres 1881.
l ) den 30 Juni , Vorm . 9 Uhr : Strass , gegen den Haustier Joh . Gg.

Brandstetter von Glems , OA . Urach , wegen vorsätzlicher Körperverletzung
und dadurch verursachter Tödtung ; 2) den 1. Juli , Vorm . 9 Uhr : Strass,
geg . den Werksührer Hsinr . Deichler von Frankfurt a /O . wegen Versuchs
eines Verbrechens wider die Sittlichkeit . 3) den 2 . Juli , Vorm . 9 Uhr:
Strass , geg . den Bauernknecht Joh . Mart . Eipper von Oeschelbronn , OA.
Herrenberg , wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit . 4) den 4 . Juli,
Vorm . 9 Uhr : Strass , geg . den Bierbrauer Karl Franz Schaumburg von
Langeriburg , wohnh . in Metzingen , OA . Urach , u . Gen . wegen betrüglichen
Bankerutts . 5) den 5 Juli , Vorm . 9 Uhr : Strass , gegen den Bäcker
Herrn . Zimmerer von Unter Hausen. OA . Reutlingen , wegen gewinnsüchtiger
Herbeiführung einer falschen Beurkundung . 6) den 6 . Juli , Vorm 9 Uhr:
Strass , geg . den Lumpensammler Joh . Christ . Eitel von Eningen OA.
Reutlingen , wegen Meineids . 7 ) den 7. Juli . Vorm . 9 Uhr : Strass , geg.
den Flaschner Rud . Schmid von Hechingen . wohnh . in Nottenburg . wegen
versuchten Mords.

Tages -Neuigkeiten.
— Calw,  24 . Juni . Ein eigenthümliches Schicksal entsührt uns seit

einigen Jahren der Reihe nach unsere Beamten . So haben wir in kurzer
Zeit das Oberamt , Dekanat , Betriebsbauamt , Oberamtsgericht neu besetzt
gesehen und schon wieder verläßt uns ein allbeliedter Beamter , Herr Be-
triebsinspektor Proß,  der in derselben Eigenschaft einem ehrenvollen Rufe
nach Friedrichshafen folgt . Eine große Zahl von Freunden des Scheiden¬
den versammelte sich gestern Abend um denselben im Gasthose zum Wald¬
born , um dem Bedauern über feinen Weggang Ausdruck zu geben . Herr
Oberförster Hepp  hatte die Aufgabe übernommen , diese Gefühle des Be¬
dauerns in Worts zu soffen , indem er daran erinnerte , wie Herr Proß
seit 9 Jahren , d. h . von dem Tags an , an welchem wir der Eisenbahn
Lheilhaftig geworden , die Fäden des Verkehrs in umsichtiger Hand gehalten,
wie er durch seine liebenswürdige Gefälligkeit sich die allgemeine Liebe und
Achtung erworben , wie er ein belebendes Element in der Gesellschaft ge¬
wesen, in der er noch lange werde vermißt werden , und ein freudiges Hoch
gab lauten Beweis von der Zustimmung zu den ausrichtigen Glück- und
Segenswünschen , die er dem scheidenden Freunde darbrachte . Herr Amts¬
richter Deckingsr  pries die Frau des Scheidenden , deren edle Eigen¬
schaften er in persönlichem Umgänge kennen gelernt und die als Gattin und
Mutter ein schönes Vorbild gewesen ; sein Hoch galt der Familie und ins¬
besondere der Frau und fand den lautesten Wiederhall . Die Dankesworte
des Herrn Proß  auf diese Beweise der Anerkennung und Liebe durch- .
zitterte sichtbar ein Gefühl der Wehmuth über sein Scheiden aus dem ihm
so lieb gewordenen Kreise und wir glauben es ihm gerne , daß er beim
einstigen Wiederkommen unserem schönen Thals einen tausendfältigen Gruß
entgegenrusen wird . Daß auch der glückliche Humor unseres Gelegenheits-
dichters , des Herrn Rektor Dr . Müller,  dessen launigen Reimen Wirbel
solchen Veranlassungen so gerne begegnen , zum gelungenen Ausdruck kam,
dürfen wir nach den Vorgängen beinahe als selbstverständlich bezeichnen.
Da Herr Proß  ein warmer Freund des Gesanges war , konnte der Abend
natürlich nicht ohne Liedersang vorübergehen und manch schönes Abschiedr-
lied durchtönte in vollem Männerchor die warme Abendluft . Der ausdrück¬
lichen Versicherung , daß Hr . Proß  bei uns in bestem Andenken bleiben
wird , bedarf es kaum , wie auch wir hoffen und wünschen , daß sein Auf¬
enthalt in Calw ihm stets eine angenehme Erinnerung bleiben möge.

— Aus Nieder st otzingen  wird geschrieben . Daß viele Menschen durch
Dresch- und Futterschneidmaschinen verunglücken , kann man leider nur zu
oft lesen . In den meisten Fällen sind es die Hände , welche in zu nahe
Berührung mit den gefährlichen Maschinen kommen . Daß aber auch das
edle Hintertheil  in Gefahr kommen kann , mußte vor kurzer Zeit ein
hiesiger Bürger erfahren . Derselbe kam in gebückter Stellung mit bewuß¬
tem Körpertheil dem scharfen Messer der Futterschneidmaschine zu nahe,
welches ihm eine so tiefe Wunde beibrachte , saß der Arzt sie zunähen mußte.
Da die Heilung glücklich und rasch verlies , so erregte die Sache viel Hei¬
terkeit . — Das neugeborene Kind , welches jüngst in Schorndorf  ge¬
funden wurde und dann auf unerklärliche Weise wieder verschwunden war,
hat man neuerdings im Zinderlessee als Leiche wieder gefunden.

— Heilbronn,  21 . Juni . Seit 17 . d. Mts . befindet sich Stadt-
schultdeiß M a r q u a r d t von Künzelsaa , früher Freiherriich v. Tessin '-
scher Rentamtmann in Hochdorf , OA . Vaihingen , im hiesigen landgericht¬
lichen Gesängniß in Untersuchungshaft . Er ist angeschuldigt , ein ihm zur
Verwaltung anvertrautes Vermögen im Betrag von ca. 120,000 beinahe
vollständig veruntreut zu haben . Er scheint sich seit Jahren in Spekula¬
tionen der zweifelhaftesten Natur eingelaffen zu haben , welche auch seinen
eigenen Vermögenszerfall nach sich zogen.

— Jngelfingen . ( Eine neue Bittersalzquelle .)  Vor
einer Reihe von Jahren wurden hier , allerdings erfolglos , Bohrungen
nach Steinkohlen angestellt ; bei denselben traf man unterhalb des Kirchhofs k
eine Billersalzquelle.  Damals schenkte mancher dieser Sache kein ?
Gehör , galt es doch , werthvolleres Material zu finden . Erst später , als ,
längst alle Hoffnung , Steinkohlen zu finden , aufgegeben war , errinnerte !
man sich wieder an die Bittersalzquelle . Es wurden nun im Auftrag und

„Du kennst die Rücksichten , aus denen ich die Oeffentlichkeit meide,"
antwortete sie im Tone wehmüthigen Schmerzes . „ Aber bleibe von diesem
Augenblicke an bis zu unserer Abreise bei mir , und bist Du dann nicht
vollständig befriedigt , kannst Du mir Dein volles Vertrauen nicht zurück¬
geben , so füge ich mich in jeder Beziehung Deinem Willen . Die so eben
stattgehabte Unterredung werde ich vergessen — ich verspreche es Dir!
Behalte den Brief , Du wirst seiner bald bedürfen !"

Der Stolz des Ehemannes und die Eifersucht des Liebhabers ließen
ihn schweigend einwilligen . Nachdem Meta gemeldet . daß der bestellte
Wagen angekommen sei , bot Philipp seiner Frau den Arm und führte sie
hinunter . Während des ganzen Tages bewiesen sich die beiden jungen
Leute jene Aufmerksamkeiten , die nicht völlig frei von Affectation sind.
Ihre Blicke verriethen eine erzwungene Heiterkeit , welche diejenigen zu er¬
künsteln sich bemühen , die sich selbst täuschen wollen . Philipp konnte trotz
der erhaltenen Versicherungen seine Zweifel nicht verbannen , und Josephine,
die den Zustand ihres Gatten zu beurtheilen vermochte , empfand Besorg¬
nisse und ein inniges Mitleiden . Aber Beide hegten ein gegenseitiges
Vertrauen . sie liebten und hatten sich zu rein geliebt , als daß sie nicht
aus eins glückliche Lösung der Dinge hoffen sollten . Josephine beobachtete
mit klugem Takts ein Benehmen , das den Verdacht von ihr entfernte, 'als
wollte sie den Argwohn ihres Garten durch übergroße Zärtlichkeiten ein¬
schläfern . Eine schmerzliche Freundlichkeit verrieth , daß es ihr einige Ueber-
windung kostete, das gegebene Versprechen zu halten . Sie machte die Zeit
der Rückkehr von Philipp abhängig , und dieser schob sie so weit als möglich
hinaus . Es war 10 Uhr Abends , als sie die Stadt wieder erreichten.
Nach dem Abendessen wollte Philipp sich entfernen.

„Wohin ? " fragte sie lächelnd.
„Nach meiner Wohnung !"
„Dort ist Dein Schlafzimmer , Philipp ; es wird durch eine Thür

von dem meinigen getrennt . Hast Du unser neues Uebereinkommen ver¬
gessen? "

„Ich Habs mir vorgenommen , Dir ferner nicht mehr zu mißtrauen ."
„Und Deine Frau fordert von Dir , daß Du bleibst . Sie wird die

Gewährung dieser Forderung für den Beweis halten , daß Du sie nicht
für schuldig hältst ! In Deiner Wohnung weiß man , daß Du auf einige
Zeit verreist bist, " I

„So füge ich mich, weil Du es willst !" s
Philipp zitterte unter dem Kusse , den ihm das reizende Weib zur >

guten Nacht auf den Mund drückte . Er betrat sein Schlafgemach und !
machte seine Nachttoilette . In welcher sonderbaren Lage befand er sich!
Er war ein Gast bei seiner eigenen Frau und zugleich ihr Hüter . Tausend
Gedanken , tausend Vermuthungen durchkreuzten seinen Kopf . Was kann
sie beabsichtigen ? fragte er sich. Warum treibt sie mit einem Dritten ein
Spiel , das mir urckk ihr gefährlich werden kann ? — Er zog noch einmal
den Brief hervor , dm er in seiner Tasche verwahrt hatte , und las ihn.
Dann blieb er gedankenvoll in dem Sessel sitzen. Und war es auch nur
ein Spiel , das sie trieb , er bemächtigte sich seiner ein Schmerz , den die
Erinnerung an das bisher genoffene Glück vermehrte . Aber die trauernde
Liebe , der die feste Ueberzeugung des nur augenblicklich getrübten Glücks
bleibt , gewährt eine bald freudige , bald schmerzliche Wollust , und Philipp
empfand diese Wirkungen in einem Maße , daß ihn der Schlaf floh.

(Fortsetzung folgt .)
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aus Anordnung der fürstlichen ( Hohenlohe -Oehrmgen ) Gutsherrschaft imSchloßgarten neue Bohrungen veranstaltet , die denn auch zu ersprießlichemResulat führten . Das erbohrte Mineralwasser kommt bis auf 4 in an dieErdoberfläche herauf ; in einer Tiefe von 63 m soll der Zufluß des Was¬sers am stärksten sein und reichen auch die Saugröhren der Pumpen biszu dieser Tiefe hinab . Vielleicht dürfte diese Sachs dazu angethan sein,um in das hübsch gelegene Jngelfingen neues Leben zu bringen.
— Ulm,  22 Juni . Gestern wurden hier acht Eisenbahnwagen derKaiserin Elisabeth -Bahn mit Beschlag belegt und die Fracht auf hiesigeWagen zur Weiterbeförderung umgeladen . Die Direktion der Elisabeth-Bahn zahlt die Zinsen an ihre Gläubiger in österreichischer Währung,während die Gläubiger dis volle Auszahlung in deutscher Goldwährungverlangen . Der Verlust für die Gläubiger betrügt auf zehn Mark 1. 40.Sie wurden sowohl bei dem österreichischen , als auch bei dem deutschenReichsgericht klagbar , fanden aber nur bei dem letzteren Gehör . Darumerfolgte aus Verlangen des Mandatars der Gläubiger gestern die Beschlag¬nahme auf deutschem Gebiet.
— Weinheim,  16 . Juni . Vor etwa 8 Tagen wurde dem katho¬lischen Psarrer von Oberabsteinach,  welcher Kassier an derdortigen Vorschußkasse war , vom Gericht die Kaste geschloffen , da er schonseit etwa 5 bis 6 Jahren keine Rechnung stellte. Soeben kommt die Nach,richt , daß der Herr Pfarrer gestern mit Schnellzug von hier nach Straß¬burg flüchtig gegangen ist ; wie man hört , hat er einen Ausfall von 50 bis70,000 -1L Hinterlasten.
— Berlin,  20 . Juni . Die Rat . Z . schreibt : Der Reichskanzlergebe- kt Ende dieser Woche oder spätestens anfangs der nächsten sich nachKissingen zu begeben , In seiner Begleitung werden sich auch seine beidenSöhne befinden.
— Pest , 16. Juni . Der „P . Ll ." schreibt : Den Passanten des Karls¬ringes bot sich heute Mittags um 1 Uhr ein seltener Anblick dar . Aufdem Straßenpflaster lagen überall Zehn - und Zwanzig - Kreuzer¬stücke umher ! Diejenigen , welche dies zuerst wahrnahmen , zumeist Hordaleund Arbeiter , schlugen sich förmlich herum , denn ein Jeder wollte das Meisteerhaschen und mehr haben als der Andere . Einigen gelang es , 6 —8 fl.aufzulesen . Es dürste ein Betrag von mindestens 500 fl. herumgestreutgelegen sein. Der Vorfall läßt sich nicht anders erklären , als daß aufeinem Wagen , aus welchem in Säcke verpackte Silber - Scheidemünzen ge¬führt wurden , einer der Säcke einen Riß erhielt , wodurch das Geld auf

das Straßsnpflaster fallen konnte , ohne daß es der Kutscher oder die de»Wagen Begleitenden wahrnahmen.
— Eine Zeitung in New - Aork,  welche das Zerspringen einer Kanoneschilderte , wodurch mehrere Personen verwundet worden , schrieb : „UnserBerichterstatter , dem dabei die rechte Hand abgerissen wurde , war glück¬licherweise an Ort und Stelle , so daß wir im Stands sind , den Vorfallnach allen Umständen genau und der Wahrbeit gemäß zu erzählen ." _" Handel rmv Verkehr
— Kir chh eim u . T ., 22 . Juni , 9 Uhr Vorm . Wollmar kt.  Zwei¬ter Markttag . Sämmtliche Wolle nahezu vollständig verkauft . GestrigePreise haben sich gehalten.
— Kirchheim  u , T . , 22 . Juni . Die Kirschenernts  in unseremBezirke hat bereits begonnen : das Ergebniß ist ein befriedigendes . DerPreis stellt sich auf 15 — 16 ^ pr . Pfd . ; größere Quantitäten gehen auchdieses Jahr wieder ins Ausland . nach Bayern und in die Schweiz.— Künzelsau,  20 . Juni . In den letzten Wochen wurden bedeutendeQuantitäten Rinde in unserer Gerberstadt abgesetzt . Dabei kam nun dieserTage ein ganz eigenthümlicher Betrugsversuch vor . Die Rinde wird näm¬lich entweder dem Bund oder dem Gewicht nach verkauft . Da kam es nunbei einem, der seine Rinde dem Gewicht nach verkauft hatte , vor , daß auseinem der Bunde ein faustgroßer Stein herausfiel . Bei näherer Unter¬suchung fanden sich noch mehrere Steine in dem Bund . Es wurden nunaus dem ganzen Vorrath drei Bunde ausgewählt und genau untersucht.Da fanden sich dann im Bund durchschnittlich 10 Pfd . Steins vor . Na¬türlicherweise mußte sich der Verkäufer für seine 32 Bund einen Abzug von320 Pfd . gefallen lassen. Er hätte aber auch eine gehörige Buße für diesenStreich verdient, _ .K . GtanveSarnt 1z.atw.

Vom 17, bis 23. Juni 1381.
Geborene.

17 . Juni . Katharine Louise, Tochter des Ludwig Bernhard Hillcr , Schiffwirths hier.18 . , Emilie Rosine , Tochter des Johann Friedrich Schwämmle , Bäcker« hier.Getraute.
21. , Wilhelm August Graser , Kaufmann von hier und Julie Abegg von hier , inWaiblingen wohnhaft.

Gestorbene.
18. „ Marie Louise, geb. Nagel , Ehefrau des Wilhelm Ludwig Kaufmann , Wagnershier , 58 Jahre alt.
20 . , Emma Bertha , Tochter des Wilhelm MdbuS , Wagenwärters hier, 8 Wochen alt.23. , Margarethe geb. Eberhardt , Ehefrau des Gottfried Bühner , Privatiers hier,81 Jahre alt.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Konkursverfahren.
Dos Konkursverfahren über bas

Vermögen des Gottlob Raschold,
Rotdgerbers in Calw , wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Ten 23 Juni 1881.
Königliches Amtsgericht.

Z . B . :
Gerichtsschreiber , W an d e l.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche an die Nachlaß -Maste

der kürzlich verstorbenen
Ulrich Kappler,  Waldschützen

Ehefrau , Anna Maria Elisa¬
beths geb . Knöller  von Alt¬
bulach,

sind
binnen 5 Tagen

bei der Unterzeichneten Stelle anzu-melden.
Calw , den 23 , Juni 1881.

K, Amtsnotariat Teinach
D i pper.

Ottenbronn.

Liegenschafts-
Verkauf.

In der Nachlaßsache der Catha
rine geb. Holzäpfel.  Ehefrau de
Michael Herrmann,  Hirschwirth
in Ottenbronn , kommt die hiernach be
schriebene Liegenschaft am

Dienstag,  den 28 . ds . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhanr in Ottenbronn ii
öffentlichen Aufstreich und zwad:

ein einstocki Wohn
Haus mit Schild
wirthschaftsge-
rechtigkeit zum

Hirsch.
ein gewölbter Keller,
eine einstöckige Scheuer,

ein kleines zweistock. Wohnhaus mit
eingerichteter Branntweinbrenn«
erer;

ein Schweir .stall;
— ba 11 g 85 gm Hofraum,
— „ 12 „ 50 „ Garten,

2 „ 30 „ 97 „ Acker.
- - „ 81 „ 91 „ Wiesen,
— » 43 „ 47 „ Wald.

Das Wirthschaftsinventar kann
mit erworben werden , auch werden
unter Umständen die Aecker , Wiesen
und,Waldungen abgesondert verkauft.

Hie^u werden die Lr,eb̂ gber — aus¬wärtige mit Kermögenszeügmsten ver¬
sehen — mit dem Anfügen eingeladen,
daß , der Zuschlag bei günstigem Ver¬
kaufsresultat sofort erfolgen wird.

Den 21 . Juni 1881.
Tyertungsbehörds.

Calw.

Brennholz- und
Grasstreu -Verkauf

Montag,  den
27 . Juni , aus den

^ Stadtwaldungen
fZigeunerberg , Sulz¬
wald . Stahläcker und

fMädig
7 Rm . Nadelholz - Scheiter und An¬

bruch . 2150 gebundene und 200
ungebundene ( Flächenloose wo¬
runter Bohnenstecken , Baum¬
stützen rc .) Nadelholzwellen , so¬
wie 7 Grarstreuplätze.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
im Zigeunerberg.

Gemeinderath.

Ottenbronn.

Hellgras-Berkaus.
Im Zwangrvollstkeckungsmege wirdam

Montag,  den 27 . Juni,
Morgens 6 Uhr,

der Heugrasertrag von ca . 50 Ar

Wiesen an Ort und Stelle gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigert.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Der Geri chtsvollzieher, _

C a t w,

Hoizbeiftthr - .
Akkord.

Nächsten Dienstag,  den 28 . d, M .,
Morgens 7 Uhr,

wird auf dem Rathhaus die Beifuhr
von 150 Rm . Magazinholz im Ab¬
streich vergeben.

Stadtpflege
Hayd, _

Prwat -Anzeigen.

Danksagung.
Für die viele Liebe , welche

unserer l . Gattin und Mutter
Ernestine Zipperer,

geb. Hummel,  !
während ihrer langen und schweren ^
Krankheit in so reichem Maße zu Theil
wurde , für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte , sowie den
Herren Trägern sagen den innigstenDank

die trauernden Hinterbliebenen.

8 Empfehlung, z
^Wichse , wasserd. Schuhfett,^
DKid-CrLme, flüssiges Wasch- Z
N blau und Tinte Z
Z billigst bei A

Weit d. Stadt.
8 Eimer , sehr .guten

verkauft in kleineren Parthieen
«Schütz z. Löwen.

Oberriedt.

Geld-Gesuch.
Ich suche für einen Angehörigen

der Gemeinde 3SVV Mark gegen
gesetzliche Sicherheit in lauter Gütern
aufzunehmen.

Den 20 . Juni 1881.
Schultheiß Baier.

Agenbach.

Das Heugras
von ca . 45 Ar Garien und Acker der
Johannes Großmann 's Wittwewird am

Feiertag Peter und Paul,
den 29 . d . Mts,
Mittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus verkauft.
Den 22 . Juni 1881.

Aus Auftrag:
Schultheiß Frey.

Süße Senn-Butter,
Emmenthalerkäsepr. Psv. 90 L,
Kräuterkäseper Stötzchen30 L,
Limburgerkäse bei Laibenä44<z
pr . Pfd . , bei Kistchen entsprechend

billiger,
Backsteinkäse, feste Maare, das

Laibchen a 60
Tafelsenfpr- Pfd. 25 L,

Düsseldorsersenf pr. Psd. 35 L.
Garantirt reinschmeckende bis
hochfeine Kaffee, pr. Pfd.ä90

1.. 1. 10 ., 1. 20 .. 1. 30 .. 1. 40 .,
1. 50, , bei mindestens 5 Pfd . Ab¬
nahme noch billiger empfiehlt besten»

I . F Oester len.

Eine« Knecht
sucht

L . Breitling.
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Empfehlung.
Wein- und Bierflaschen per ioo Stück Mk. 15.
Champagnerflaschen „ ioo „ „ 17.
Geeichte Literflaschen ^ ioo „ „ 18.

von nachweisbar schönster und stärkster Qualität.

Großes Lager in Caffee -, Thee - und Tasel -Servicen , weiß
und decorirt, in seinem und halbfeinem Porzellain.
Deutsche, böhmische und französische Glaswaaren,

sowie noch viele andere Artikel für Private und Wirthe , alles äußerst
billig bei

I . Bertschinger. Teinach.

^ivcrsal 'Metall -Putz .Pommade ^ - MstlstöllNZ.
zum Putzen von Blech- und Messingwaaren empfiehlt den verehr!. Feuer¬
wehren , Gasthof -Befitzeru und Privaten re . bestens

H . Bauer , Vorstadt.

6 w 886N̂ 88 ttz11 uNM -^ 0tt 6ri 6
der Württemb . LandesgerverbeaussteUung.
3000 gediegene Gewinne im Gesammtwerth von --6 13V,VVV (Kein
Gewinn unter 10 reellem Werth .) Ziehung im Oktober. Loose
s 1. —, für Wiederverkäufer mit üblichem Rabatt , versendet die
Generalagent »! :

Dampsmaschme und Siigeemrichtuug
zu verkaufen.

Nachmittags 3 Uhr , wird auf der Carls-
Stuttgart  an den Meistbietenden gegen baare

Am 27 . Juni,
Mühle in Heslach
Bezahlung verkauft:

1 sehr gut erhaltene Dampfmaschine von 15 Pferdekrästen , gebaut von
Hildt  in Berg , sammt Kessel, Vorwärmer , Rohrleitung , Speisepumpe
und Fundamenten.

2 Säggänge ( 1 längerer und 1 kürzerer) sammt Transmission , Kurbel¬
welle mit Stelzen , Gattersäulen mit eis. Cylindern , Schaltwerk, Säg¬
wagen mit eis. Zahnstange und eis. Schienen. Sämmtliche Eisen-
theile gut erhalten.

1 Kreissäge sammt Tisch und Transmission.
Die Objekte können i^ .°!! einstesehen werden.
Liebhaber ladet höflichst ein

Stadt -Jnventirer _

und
Wir erlauben uns , alle unsere werthen Freunde, Verwandte

Bekannte zur Feier unserer Hochzeit auf
Dienstag,  den 28 . Juni,

zu Speisewirth P r o ß's Wittwe in Teinach , und auf
Mittwoch,  den 29 . Juni,

in das Gasthaus zum Löwen in Sommenhardt sreundlicbst einzuladen.
Jakob Rentschler z. Löwen.
Marie Kemps.

Di - M -ckar-Z -iLkmg
(Heilbronner Tagblatt)

mit dem gratis beigegebenen Heilbronner Unterhaltungsblatt
empfehlen wir bei Beginn des neuen Quartals zu zahlreichen weiteren
Bestellungen. Man abonnirt bei jeder Poststtlle sür 2 -M 60 pro
Vierteljahr — Inserate in der Neckar-Zeitung , namentlich Ge¬
schäfts -Anzeigen haben bei der sehr großen Verbreitung desl
Blattes unmittelbaren , sichersten Erfolg . §

Heilbronn, im Juni 1881. Verlag - er Neckar -Ieitung.
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In H » lHV ru dgdoa bei ^ potüeker 8veKvr»

Einige solide

HHz»iig« z
werden angenommen bei

Rudolf Scheuerle,  u
Metzger.

Reue Kartoffel
sowie

schöne neue Zwiebel
empfiehlt

I . Karch , Gärtner,
Ledergosse

Nächsten Montag  verkauft
reine

Milchfchweine
G . Rau,

Bierbrauer.

Gottesdienste.
Sonntag , den 26 . Juni.

Reformationsfest.
Vorm . (Pred . ) : Hr . Dekan  Berg.

Opfer für die Bibelanstalt.
Nachm . ( Pred .) : Hr . Helfer Häring-

Gottesdienste
in der Evangel . Methodisten -Kapelle.

Sonntag,  Morgens 9 Uhr.
, Abends 8 ,

Spille,  Pred ,̂

O » I vv.
In der Unterzeichneten sind folgende

Formulare
vorräthig:

1) Gesuch um Erlassung eines Zahlungsbefehls wegen Forderungen,
2) Klage wegen Forderungen,
3) Gesuch des Gläubigers um Vollstreckbarkeits-Erklärung eines Zahl¬

ungsbefehls,
4) Ladung des widersprechenden Schuldners zur mündlichen Ver¬

handlung . A . Oelschläger ' sche Buchdruckerei.
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